
CN, die Christliche Wissenschaft und die KUMENISCHER
Christengemeinschaft dargestellt werden. Den

Weltweite Christenheit. Bilder und BerichteAbschluß bilden „Praktische Winke für die
au der Okumene. Wandkalender für dasAuseinandersetzung zwischen gesunder Lehre

UnNn! Irrlehre.“* ahr 1965 Herausgegeben 1m Verlag des
Presseverbandes der Evangelischen Kirche
1 Rheinland, Düsseldorf. 6,80 beiIm Blick auf eine 7zweite Auflage, die InNnan

für das Büchlein, das eine Lücke ausfüllt, Mengenabnahme Ermäßigung).
erhofft, selen 7Wel Änderungswünsche VCI- Dies 1st einer der bisher gelungensten und
merkt Der Versuchung, pauschal urtel- wirksamsten ersuche, Sökumenisches Ge-
len, ist der Verfasser besonders bei der Dar- dankengut auf der Gemeindeebene Veli-

stellung der Adventisten und der Pfingstbe- breiten. Denn ler wird ÖOkumene nicht NUur

WESUNGS nicht ganz entgangen. Die Sku- In die Gemeinde, sondern SOZUSagen 1Ns
menische Bewegung steht schon seit mehre- Haus gebracht: 26 ZUmMmM eil farbige
rTen Jahren In einem intensiven Gespräch mit Bilder mit erläuternden Texten auf der Rück-
führenden ännern der Pfingstbewegung, seite vermitteln eine lebendige Vorstellung
und seit Neu-Delhi 1961 gehören Zzwel kleine VON der ökumenischen Bewegung, ihrer Ge-
chilenische Pfingstkirchen dem ÖOkumenischen schichte, der Mannigfaltigkeit ihrer Mit-
Rat Warum werden daraus nicht die gliedschaft, ihren führenden Persönlichkei-
Konsequenzen gezogen? Denn ler müßte ten und ihrem vielseitigen Wirken. Wenn
die Diskussion sicherlich noch eingehender inan bedenkt, WI1Ie schwer e5 erfahrungsge-

mäß 1st, das ökumenische Geschehen visuellgeführt werden!) Zum anderen: Auch Wenn
das Buch hauptsächlich für Junge Menschen erfassen und darzustellen, verdient
geschrieben worden sein Mag, wünschte dieses erstmalige Unternehmen alle Aner-
1a sich viele tellen sprachlich vornehmer kennung und die Ermunterung, auch 1n kom-
und inhaltlich sachlicher formuliert; oft menden Jahren den eingeschlagenen Weg
klingt eine billige Polemik und eine gewlsse fortzusetzen. Wir möchten diesem Kalender
Verächtlichmachung der Sektenmitglieder hin- nicht 11UT 1n kirchlichen Dienststellen und
durch, die eın evangelischer Christ nicht NO- Gemeinderäumen, sondern VOT allem auch ın
t1g hat! (Vgl 157 und 158.) unNnseren äusern eine rechte Heimstatt WUun-
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Anschriften der Mitarbeiter
Pater Dr. Ansgar Ahlbrecht, Abtei Niederaltaich bei Deggendorf Pfarrer Dr. Gerhar:
Bergmann, Halver W., Frankfurter Str. Direktor Pastor D. Gerhard Brennecke,
Berlin 18, Georgenkirchstr. Pfarrer Paul-Gerhardt Buttler, Tübingen, ausser-

Landesbischof D. Dr. Erich Eichele, Stuttgart Q, Gänsheidestr. Prof. Dr.
Hans-Werner Gensichen, Heidelberg, Eckenerstr. Prof. Dr. Erwin Iserloh, Münster W.,
Johannisstr. Prof. Ernst Kinder, Münster 1W Am Stadtgraben 13—15 Prof. Dr.
Hans Küng, Tübingen, Gartenstr. 103 Pfarrer Dr. Manfred Linz, Hamburg 13, Mittel-
Weg 143 / Pastor Dr. Ludwig Rott, Frankfurt Ml Bockenheimer Landstr. 109 / tudien-
professor Norbert Rückert, Nürnberg, Egidienplatz 29 Pfarrer Hans Günther Schweigart,
Wiesbaden, Aarstr. 37a Assistent Ernst Siegmund-Schultze, Marburg (Lahn), Hain-
WEg 6 B Dr. Reinhard Slenczka, Heidelberg-Rohrbach, Zur Forstquelle Prälat Prof.
Dr. Eduard Stakemeier, Paderborn 1V Leostr. 19a Assistent R. Weth, Bonn, Lieb-
frauenweg Prof. Dr. Jürgen Winterhager, Berlin 41, Niedstr. 27.


